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Ende September 2017 trat o. Univ.-Prof
Dr.-Ing Kühnle seinen wohlverdienten Ru-
hestand an. Die Schaffenszeit von Herrn
Prof. Kühnle an der Magdeburger Alma
Mater war geprägt von international getra-
genen Forschungsarbeiten zu innovativen
Organisationskonzepten rund um die Pro-
duktion und Erzeugung von Innovationen
in überbetrieblichen Strukturen. 
Herr Prof. Kühnle kann auf eine sowohl
wissenschaftlich als auch anwendungsori-
entiert erfolgreiche Arbeit zurückblicken.
Aufbauend auf seinem Studium der Ma-
thematik an der Universität in Stuttgart
und seiner Promotion an selbiger Alma
Mater startete er seine akademische Lauf-
bahn am Fraunhofer IPA in Stuttgart, wobei er sich Ende der 80er Jahre
bzw. in den frühen 90er Jahren der Integration von EDV-Technologie in
modernste Produktionssysteme widmete und hier seine ersten Meriten ver-
diente. Herr Prof. Kühnle war in seiner Schaffenszeit in Stuttgart insbeson-
dere im CIM-Technologietransfer der Universität Stuttgart erfolgreich
sowohl an dessen Aufbau als auch in seiner inhaltlichen erfolgreichen Aus-
gestaltung. Gleichzeitig entwickelte er in der anwendungsorientierten For-
schung innovative Konzepte der Produktions- organisation unter dem
international anerkannten Thema Fraktale Fabrik.
Im September 1994 stand der Wechsel von Herrn
Prof. Kühnle von Stuttgart nach Magdeburg an,
indem er den Ruf an die Otto-von-Guericke Univer-
sität – verbunden mit Leitung des Magdeburger
Fraunhofer Institutes – annahm. Im Rahmen seiner
Lehr- und Forschungstätigkeit widmete er sich ins-
besondere der anwendungsorientierten Forschung
im Bereich Fabrikbetrieb und Produktionssysteme.
Mit seiner Berufung an die Magdeburger Universität
führte er seine wissenschaftlichen Arbeiten rund
um die Organisation industrieller Prozesse bis zu
seiner Emeritierung im September 2017 inhaltlich
auf international geachtetem und anerkanntem Ni-
veau fort. 

In seiner Zeit in Magdeburg war seine Tätig-
keit geprägt durch die erfolgreiche inhaltli-
che Ausgestaltung der wissenschaftlichen
Arbeiten am Lehrstuhl. Gleichzeitig war Herr
Prof. Kühnle tätig als geschäftsführender In-
stitutsleiter des IAFs und darüber hinaus als

In den Produktionswissenschaften zeigen sich derzeit gewaltige Umwälzun-
gen. Getrieben durch die Entwicklungen in der Informations- und Kommunika-
tionstechnik ergeben sich ganz neue, auf Dezentralisierung und Autonomie
fußende Produktionsstrukturen. Dabei ist nicht nur die Verteilung von Produk-
tionsstandorten auf dem Globus, sondern auch die Verteilung von Intelligenz,
Dezentralisierung der Steuerungen sowie die Verteilung der Entscheidungs-
ebenen gemeint. In dem vorliegenden Buch sind die dafür maßgeblichen Vor-
lesungsinhalte des Lehrkonzeptes des Lehrstuhls für Fabrikbetrieb und
Produktionssysteme zusammengefasst worden.

geschäftsführender Institutsleiter
des Fraunhofer IFFs. 
Forschungsseitig konnte er -  auf-
bauend auf seinen Arbeiten zu frak-
talen Systemen und CIM - Ideen der
innovativen Strukturierung von Un-
ternehmen und Produktionssyste-
men sowie der Verteilung von
Planungs- und Steuerungsentschei-
dungen bedeutend voran bringen.
In diesem Zusammenhang wurden
unter seiner Leitung eine Reihe von
erfolgreichen internationalen, na-
tionalen und regionalen For-
schungsprogrammen und -projek-
ten sowie erfolgreichen industriel-
len Projekten mit führenden natio-
nalen und internationalen Firmen
und Partnern umgesetzt, von denen
an dieser Stelle nur beispielhaft an
die Projekte PABADIS‘PROMISE und
SecIE erinnert werden sollen, die für
ihre herausragenden Ergebnisse
mit Preisen ausgezeichnet wurden

Das Schaffen von Herrn Prof.
Kühnle in Magdeburg hinterließ
zudem einige gewichtige infra-
strukturelle Auswirkungen hinsicht-
lich der Ausgestaltung der Otto-von
Guericke-Universität. Herr Prof.
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Dähnrich, Sabine (Master): Ana-
lyse des Rückbaus von Produkti-
onssystemen

Danneil, Jonas (Master): Flexibili-
tätsbewertung eines technisch-or-
ganisatorischen Fertigungskon-
zepts für einen neu geplanten Pro-
duktionsbereich (Ilsenburger
Grobblech GmbH)

Do, Thomas (Bachelor): Optimie-
rung einer Roboteranlage für au-
tomatisches Setzen von Stopfen
unter Analyse der Einflussparame-
ter (BMW AG)

Ebert, Stefan (Master): Entwick-
lung einer Methodik für eine
strukturierte Vorgehensweise zur
optimalen Ausnutzung minimaler
Stillstandzeiten zur Wartung und
Instandhaltung kontinuierlich in
Betrieb befindlicher Anlagentech-
nik am Beispiel Flachglasherstel-
lung (Compagnie de Saint-Gobain)

Eichhorn, Max (Bachelor): Einpla-
nung eines Prüfarbeitsplatzes für
die Endprüfung von Großgenera-
toren mit bodenseitigen Auslei-
tungen (Siemens AG)

Ewe, Sebastian (Bachelor): Pro-
zessanalyse zu den Einsparungs-
potenzialen bei einer Schweiß-
baugruppenvorfertigung (Kranbau
Köthen GmbH)

Frömer, Andres (Master):  Analyse
kritischer Einflussfaktoren zur Ge-
staltung des Anlaufmanagements
im Karosseriebau (Porsche Leipzig
GmbH)

Fortsetzung nächste Seite

Kühnle wirkte maßgeblich am  Auf-
bau des Fraunhofer Instituts mit,
gleichzeitig war er in seiner Eigen-
schaft als Beiratsvorsitzender der
Experimentellen Fabrik Magdeburg
wesentlich beteiligt an der konzep-
tionellen Ausgestaltung des For-
schungsverfügungsbaus, welcher
sich heute noch erfolgreich dar-
stellt und etabliert hat.
Viele Forschungsarbeiten spiegel-
ten sich in der Ausbildung produk-
tionstechnischer Studenten wieder
und führten zu einer hohe Attrakti-
vität des verantworteten Studien-
ganges. Gleichzeitig wandte Herr
Prof. Kühnle sich in seinem späte-
ren Schaffenswerk insbesondere
der Übertragung organisatorischer
Ablauf- und Aufbauansätze auf die
Erzeugung von Innovation zu. Seine
spätere Schaffenszeit war insbeson-
dere von wissenschaftlichen Arbei-
ten in diesem Bereich geprägt,
wobei Herr Prof. Kühnle hierbei auf
Anleihen aus seinem produktions-
orientierten wissenschaftlichen Vor-
arbeiten zurückgreifen konnte. 
Eine wichtige Auswirkung der Viel-
zahl von erfolgreichen industriellen
Projekten, die unter Leitung von
Herrn Prof. Kühnle umgesetzt wur-
den, sind die weitreichenden Ko-
operationsbeziehungen des
Institutes mit international führen-
den Unternehmen im Bereiche der
Ausgestaltung und Steuerung von
Produktionssystemen. Darüber hin-
aus ist Herr Prof. Kühnle durch
zahlreiche Veröffentlichungen in
internationalen Journals als auch in
Buchform in Erscheinung getreten,
welche den Ruf seiner Person und
des damit verbundenen Lehrstuhl
nachhaltig befördert haben. 
Im Bereich der Lehre hat der Ordi-
narius das Lehrgebäude am IAF
maßgeblich gestaltet und mit hoher
Attraktivität für die Studiengänge
Maschinenbauingenieur und Wirt-
schaftsingenieurwesen, nicht zu-
letzt durch seine wissenschaft-
lichen Ergebnisse, bereichert. Ins-
gesamt konnten während seiner
Schaffenszeit in Magdeburg 23

Jahrgänge von Absolventen mit
einem fundierten Wissen zur Ge-
staltung von Produktionssystemen
in die Wirtschaft entlassen werden.
Ein konstant hoher Zustrom an Stu-
denten - auch und vor allem in Zei-
ten schwieriger Immatrikulations-
zeiten - zeigte die deutschlandweite
Attraktivität der Lehrstuhlforschung
und der Lehrinhalte, die in die Stu-
diengänge eingebracht wurden. 
Herr Prof. Kühnle hat am 1. Oktober
2017 seinen wohlverdienten Ruhe-
stand angetreten. Das IAF verab-
schiedet  hier einen hochgeach-
teten Forscher und Lehrer sowie
wissenschaftlich streitbaren Diskus-
sionspartner, dessen Rat stets ge-
tragen war von wissenschaftlichem
Eifer und intensivem Forschungs-
drang. Für die vielen Stunden inten-
siver Begegnung des wissenschaft-
lichen Austausches möchten sich
die Mitarbeiter des IAF stellvertre-
tend für alle Studenten, Absolven-
ten und Promovenden des Lehr-
stuhls beim ausgeschiedenen Ordi-
narius auf das herzlichste bedan-
ken und ihm für seine Pensionszeit
viel Gesundheit und Schaffenskraft
wünschen. Herr Prof. Kühnle ist am
Lehrstuhl ein gern gesehener Gast
und wir sind uns sicher, dass wir so
manchen Rat auch im Ruhestand
noch annehmen werden und wün-
schen Herrn Prof. Kühnle hierzu viel
Schaffenskraft.

Autoren: Dipl.-Ing. Gerd Wagen-
haus, apl. Prof. Arndt Lüder

www.iaf-bg.ovgu.de IAF-Newsletter 2017



www.iaf-bg.ovgu.de IAF-Newsletter 2017

Entwicklung eines 
nachhaltigen Lehrkonzepts

Fortsetzung nächste Seite

ablauf bewährt. So finden nunmehr
die zuvor genannten Lehrveranstal-
tungen vor mehr als 100 Studieren-
den statt. 
Dabei bilden „unsere Produktions-
systemer“ einen beträchtlicher An-
teil dieser Studierenden aus der
durch uns verantworteten gleichna-
migen Masterausbildung im Wirt-
schaftsingenieurwesen.
Aufbauend auf der Grundlagenver-
mittlung zu den Abläufen im Fa-
brikbetrieb als Bachelorfach (vgl. *)

sind mithin unsere Kernthemen als
Pflichtfächer (vgl. **) und weiterfüh-
rende Lehrveranstaltungen in der
Masterausbildung verankert.
Nicht ohne Stolz erfahren wir dabei
eine positive Resonanz bei studen-
tischen Evaluierungen, was vor
allem auch auf den Dreiklang aus
Vorlesung, untersetzten Praxisse-
minaren und prüfungsvorbereiten-
den Tutorien zurückzuführen ist. 
Ebenso konnten wir mit systembe-
zogen Vorlesungen im neu geschaf-
fenen und in englischer Sprache
gehaltenen Studiengang „Systems
Engineering for Manufacturing Sys-
tems“ Schwerpunkte setzen. 

Autoren: Dr.-Ing. Ulf Bergmann,
apl. Prof. Arndt Lüder, Dipl.-Ing.
Gerd Wagenhaus

Seit über 20 Jahre vermitteln wir mit
viel Enthusiasmus und Eigenenga-
gement unser ingenieurtechnisches
Wissen und greifen dabei auf ein
wohldurchdachtes Lehrgebäude zu-
rück: unser Lehrkonzept.
Extrapoliert auf die jeweils anfallen-
den Planungs- und Betriebsaktivitä-
ten ergänzen sich die unterschied-
lich ausgerichteten Lehrveranstal-
tungen in ihrer systemtheoreti-
schen Betrachtung von Produk-
tionsabläufen.

Die im Bild grau unterlegten Lehr-
veranstaltungen bildeten mit Grün-
dung der Universität den originären
Fächerkanon an unserem Lehrstuhl.
Teils aus praktischer Relevanz, teils
aus methodisch-didaktischer Not-
wendigkeit wurde dieser Fächerka-
non sukzessive ergänzt. So manch
„älterer“ Alumni-Leser erinnert sich
vielleicht noch an so manch „läs-
tige“ NC-Einschreibungen z.B. fürs
„Ind. Projektmanagement“ oder an
den Neustart im „Zeitmanagement
& Datenermittlung“ mit einer Hand-
voll an Studierenden. Hinzu kamen
auch Vorlesungen zur Fabrikauto-
mation, die das Lehrgebäude ganz-
heitlich abrunden.
Unser Lehrkonzept hat sich trotz
mancher Änderungen im Studien-

Geiger, Michael (Master): Entwick-
lung eines Prozessreferenzmo-
dells für die markenübergreifende
internationale Vertriebsabwick-
lung im Rahmen der Arbeitspro-
zessgestaltung innerhalb eines
Produktionsnetzwerkes der Auto-
mobilzuliefererindustrie (Fritz
Dräxlmaier GmbH & Co. KG)

Guo, Xuanwei (Master): Verteiltes
Produzieren

Hotopf, Eric (Bachelor): Ablauf-
analyse, -bewertung und -struktu-
rierung eines Montageprozesses
am Beispiel der Spindelmontage
VMx (EMAG Maschinenfabrik
Zerbst GmbH)

Henke, Leonhard (Bachelor): Neu-
konzeption der Materialbereitstel-
lung und szenariobasierte Unter-
suchung der Flächennutzung für
den Verbau unterschiedlicher Mit-
telkonsolen (Porsche AG)

Jesper, Thomas (Bachelor): An-
wendung der Methode des Wert-
stromdesigns in einer stark
kunden- geprägten Fertigung von
Werkzeugen (H&T Tool Design
GmbH & Co.KG) 

Knabe, Mathias (Master): Entwick-
lung einer Industrie 4.0 Kompo-
nente mit Fernwartungsfunktion
am Beispiel einer Werkzeugma-
schine (TEDI Technische Dienste
GmbH)

Kirchheim, Konstantin (Bache-
lor): Konzeptionierung einer Auto-
mationML OPC UA Serverstruktur
für die Integration in agentenba-
sierte Steuerungssysteme

Kösjan, Andre (Master): Entwick-
lung einer Methode für dynami-
sche Qualitätsprüfpunkte inner -
halb einer Montagelinie in Abhän-
gigkeit wirtschaftlicher und orga-
nisatorischer Anforderungen
(Fahrzeugwerk Bernard Krone
GmbH & Co. KG)

Kreik, Andreas (Bachelor): Erhö-
hung des Spezialisierungsgrades
bei der Schaltschrankmontage bei
gleichzeitiger Sicherung der Mitar-
beiterflexibilität (WILO SE)
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Das ODVA TSP in Magdeburg hat den Funktionsumfang für EtherNet/IP™
-Produktkonformitätstests erweitert. 
Anfang Oktober 2004 wurde das CVS@IAF am Institut für Arbeitswissen-
schaft, Fabrikautomatisierung und Fabrikbetrieb (IAF) offiziell von der
ODVA als Test Service Provider (TSP) für EtherNet/IP™ Konformitätstests
für die Tests der Geräteeigenschaften ACD und DLR autorisiert. Seit 2013
ist das ODVA TSP Magdeburg berechtigt, DeviceNet™ Target/lave-Tests
durchzuführen ergänzt durch CIP Safety™ über Ethernet/IP™ seit 2015 .
Im Jahr 2016 wurden die ersten Tests von CIP Safety over EtherNet/IP™ -
Geräten abgeschlossen. 

Seit 2017 können auch
Geräte Scanner/Master
EtherNet/IP™-Geräte
sowie Geräte mit  CIP
Sync™ Funktionalität
bei uns getestet werden
(siehe Bild). 

ODVA-Konformitäts-
tests bieten der Indus-
trie die herstellerun-
abhängige Garantie,
dass Produkte, die ge-

mäß den ODVA-Spezifikationen gebaut wurden, diese Spezifikationen er-
füllen und in Installationen mit mehreren Herstellern zusammenarbeiten.
CIP Safety, die medienunabhängige Protokoll-Technologie der ODVA zur
Implementierung von funktionaler Sicherheit in vernetzten Steuerungssys-
temen, ist in der ODVA-Implementierungsspezifikation CIP Safety Spezifi-
kation definiert. Die CIP-Sicherheitsspezifikation hat drei mögliche
Netzwerkimplementierungen für die CIP-Sicherheitstechnologie definiert:
EtherNet/IP™, DeviceNet™ und Sercos.
Um eine ODVA-Konformitätserklärung zur CIP Safety over EtherNet/IP™ zu
erhalten, muss ein Produkt die Konformität mit der relevanten Netzwerk-
spezifikation und der CIP Safety™ Spezifikation und die allgemeine Über-
einstimmung mit der IEC61508 nachweisen, welche von einer zuständigen
Stelle für funktionale Sicherheit festgelegt wird. Die ODVA geht davon aus,
dass auf der Grundlage des anhaltenden Wachstums und der Nachfrage
nach CIP Safety™- Entwicklungsunterstützung in Europa weitere Testser-
vices für CIP Safety™ auf der TSP hinzugefügt werden können.  Die Erwei-
terung CIP Sync™ bietet eine erhöhte Steuerkoordination, die für
Steuerungsanwendungen erforderlich ist, bei denen eine absolute Zeitsyn-
chronisation für die Echtzeit-Synchronisation zwischen verteilten intelli-
genten Geräten und Systemen unerlässlich ist. CIP Sync™ entspricht dem
IEEE-1588-Standard und ermöglicht eine Synchronisationsgenauigkeit zwi-
schen zwei Geräten von weniger als 100 Nanosekunden. Echtzeit-Synchro-
nisation kann über herkömmliche 100 Mbit-Ethernet-Systeme mit einer
Switch-basierten Architektur erreicht
werden.
Auch 2017 ist der Umfang der getes-
ten Geräte gestiegen. Dieses Jahr
konten wir 58 Test ausführen. Das
getestete Protokoll EtherNet/IP™
verfügt gemäß der HMS-Studie über
den größten Marktanteil an Ether-
Net-basierten  Kommunikationssys-
teme im industriellen Bereich. 

Autoren: Dipl.-Ing. Falko Bendik, 
apl. Prof. Arndt Lüder

Entwicklung des ODVA-Test Service Provider (TSP) für
EtherNet/IP™ Konformitätstests

Kreuzmann, Oliver (Master): Im-
plementierung und Evaluation
einer Sensorkonfiguration für die
Positionsbestimmung in Outdoor-
Robotikanwendungen

Labidi, Tarak (Bachelor): Identifi-
kation und Analyse von Anwen-
dungsfällen im Rückbau von
Produktionssystemen

Lutz, Johannes (Master): Automa-
tisierungsgeräteauswahl auf Basis
von Robotic Process Automation
(RPA) (Siemens AG)

Marquardt, Ralf (Master): Zeit-
und energiebezogene Prozessop-
timierung in Dioiden

Marten, Sascha ((Master): Evalua-
tion einer geeigneten Fertigungs-
steuerung zur Oberflächenbe-
handlung von Fahrwerkskompo-
nenten von Luftfahrzeugen (Luft-
hansa Technik AG)

Mauer, Michael (Bachelor): Syste-
matische Analyse und Ableitung
konzeptioneller Maßnahmen zur
sukzessiven Verbesserung des
Fertigungsablaufs eines mittel-
ständischen Stahlbauunterneh-
mens (Metall- und Stahlbau Mauer)

Müller, Christopher (Master): Ent-
wicklung einer geeigneten Metho-
dik zur termingerechten Bauteil-
bereitstellung bei der Montage von
hochkomplexen Produkten (MTU
Maintenance Hannover GmbH)

Nietiedt, Alexander (Master): Be-
wertung innovativer Planungs-
und Modellierungsinstrumente bei
der Konzeption einer Werkstattfer-
tigung (HanseYachts AG)

Nordsieck, Knut (Bachelor): An-
wendung der Optimierung von
Entwurfsprozessen nach VDI
Richtlinie 3695 im Bereich des
Sondermaschinenbaus (Auxil Ma-
nagement GmbH)

Pauly, Johanna-Lisa (Master): Mo-
dellierung von Demontagepro-
zessbeschreibungen

Quelle: 
www.computer-automation.de



Migrationsstrategie für CPS-basierte Automation

www.iaf-bg.ovgu.de IAF-Newsletter 2017

Bild 2: Pfhasen des Migrati-
onsprozesses

In den letzten Jahrzehnten wurden
verschiedene Technologien für die
verteilte Automatisierungsarchitek-
tur für „Smart Factories“ entwickelt,
wie zum Beispiel Multi-Agenten-
Systeme, service-orientierte Archi-
tekturen und Cloud Computing.
Allerdings wurden diese Technolo-
gien bisher noch nicht oder nur teil-
weise in der Industrie umgesetzt
und angewendet. Anwender zeigen
sich sehr konservativ bei der Ein-
führung dieser neuen Technolo-
gien, aufgrund ihrer Investitions-

möglichkeiten und der Schwierig-
keit, die neuen Technologien in ihre
bestehenden Systeme und Prozesse
zu integrieren.
Das europäisches Forschungspro-
jekt FoF11 PERFoRM (Production
harmonizEd Reconfiguration of Fle-
xible Robots and Machinery) hat

sich diesem Themenfeld angenom-
men. Auf der einen Seite zielt es
darauf ab, das Thema „rekonfigu-
rierbare und innovative Plug & Pro-
duce Systeme“ zu konsolidieren
und in eine einheitliche Referenzar-
chitektur zu integrieren. Um dieses
Ziel zu erreichen, wurde eine flexi-
ble und modulare Automatisie-
rungs-Architektur entwickelt, die
nun validiert und bei vier verschie-
denen industriellen Partnern in ihre
Anlage aufgebaut werden sollen.
Um diese Umsetzung bei den Part-

nern zu unterstützen, wird im Pro-
jekt auf der anderen Seite eine
Methodik entwickelt, die einen kon-
trollierten der Übergang von einer
Umsetzung eines Produktionssy-
stems in eine andere Umsetzung
(einschließlich der entsprechenden
Steuerungsarchitekturen) ermög-
licht, d.h. eine entsprechende Mi-
grationsstrategie bereitstellt, die
die Auswirkungen neuer Technolo-
gien auf die aktuelle Produktions-
umgebung aus technischer,
betrieblicher und sozialer Sicht be-
trachtet.
Hierfür haben wir am IAF ein Migra-
tionsprozess definiert, der die
schrittweise und kontinuierliche Mi-

Bild 1: Migrationsprozess für die
Umsetzung eines Produktionssys-
tems

gration zu einem flexibleren, intel-
ligenteren und innovativeren Sy-
stem unterstützt, indem es in
kleinen Migrationsschritten den
Weg zur langfristigen Vision ermög-
licht (Bild 1). Die langfristige Vision
und die kurzfristigen Ziele werden
in fünf Phasen identifiziert, entwor-
fen und umgesetzt: Vorbereitung,
Optionenuntersuchung, Design, Im-
plementierung und Bereitstellung
(Bild 2). Die verschiedenen Migrati-
onsoptionen werden nach den be-
triebswirtschaftlichen und tech-
nischen Anforderungen der Herstel-
ler untersucht und die ausgewähl-
ten Migrationslösungen werden
anhand von SysML-Diagrammen
nach dem modellbasierten Systems
Engineering-Ansatz entworfen. Die-
ser schrittweise Prozess garantiert
eine iterative und inkrementelle Mi-
gration von Produktionssystemen
auf kontinuierliche Innovation mini-
miert mögliche Risiken und über-
windet bestehende Barrieren.

Autoren: Ambra Calà M.Sc., 
apl. Prof. Dr. Arndt Lüder
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Petersen, Hauke (Master): Selekti-
onsmechanismen für roboter- und
szenarienspezifische Pfadplanung
(AG ESS)

Pippel, Tom (Bachelor): Entwick-
lung eines geeigneten Bewer-
tungsmodells zur Ermittlung der
Veränderungsfähigkeit von Fabrik-
strukturen (AUDI AG)

Poser, Sven (Bachelor): Erfassung
und Systematisierung quantitati-
ver und qualitativer Entschei-
dungskriterien zur Bewertung der
Fremdvergabe von Fertigungsauf-
trägen (Havelländischen Zink-
Druckguss GmbH & Co. KG)

Reich, Anne-Marie (Master): Ent-
wicklung eines übergreifenden
Controlling-Konzepts zur wirt-
schaftlich-technischen Bewertung
von Produktportfolios während
des Produktentstehungsprozesses
stationärer Gasmessgeräte (Drä-
ger Safety AG & CO. KGaA)



für die Implementierung eines OPC
UA Servers. Hiermit können nicht
nur die Variablen, beispielsweise
Sensordaten, in der Anlage live be-
obachtet werden. Auch ist es mit
dieser Implementierung möglich, in
die Steuerung der Anlage einzugrei-
fen und gezielt Variablen zu verän-
dern. 
Wie aus diesen Beispielen ersicht-
lich wird, ist die Entwicklung und
Standardisierung des AutomationMl
datenformates eines der bedeu-
tendsten forschungsfelder am IAF,
in dem das IAF internationale Be-
deutung und Sichtbarkeit erreichen
konnt. Dies wirkt sich auch zuneh-
mend auf die Lehre aus, wo Auto-
mationMl bereits fester Bestandteil
der Lehrinhalte geworden ist.

Autoren: Johanna-Lisa Pauly M.Sc., 
apl. Prof. Arndt Lüder

AutomationML e.V.  
Stand und Entwicklungen

Der AutomationML e.V. und das In-
stitut für Arbeitswissenschaft, Fa-
brikautomatisierung und
Fabrikbetrieb (IAF) an der Otto-von-
Guericke Universität sind seit vielen
Jahren eng verbunden. Nicht nur ist
die Universität eines der Grün-
dungsmitglieder des Vereins, der
sich mit der Entwicklung des XML-
basierten Datenaustauschformates
für die Industrie, AutomationML,
beschäftigt. Auch ist apl. Prof. Dr.
Arndt Lüder von Anfang an im Vor-
stand tätig und die Geschäftsstelle
des Vereins ist am IAF angesiedelt.
Zudem beteiligen sich Mitarbeiter
des IAF aktiv an der Weiterentwick-
lung und Forschung rund um Auto-
mationML und sind als Experten auf
diesem Gebiet gefragt, beispiel-
weise von der ZF Friedrichshafen
AG. Diese lud apl. Prof. Dr. Arndt Lüder für eine Schulung vor Ort ein, wo
er den interessierten Teilnehmern die Grundlagen von AutomationML ver-
mittelte und Fragen rund um die Nutzung des Formats beantworten
konnte. Auch die Schneider Electric GmbH interessiert sich für die Exper-
tise des IAF, um über die Vorteile von AutomationML für das Unternehmen
zu sprechen.
Das Datensautauschformat AutomationML ist unlängst international stan-
dardisiert. Am Standardisierungsprozess beteiligt sich das IAF nicht nur
bei der wissenschaftlich-technischen Ausarbeitung von Spezifikationsin-
halten. Auch bei der Einbringung in die Standardisierung in der IEC sind
Mitarbeiter des IAF beteiligt. So bringt sich Nicole Schmidt - bis Ende Sep-
tember diesen Jahres Mitarbeiterin am IAF - aktiv mit ihrem Wissen in der
IEC ein. Zurzeit befindet sich der vierte Teil zum Thema Logikbeschrei-
bungen im Standardisierungsprozess. Das Whitepaper, das als Grundlage
für diesen Standard dient, wurde ebenfalls unter Beteiligung der Mitarbei-
ter*innen des IAF erarbeitet.
Auch mit Blick auf Industrie 4.0 gewinnt AutomationML immer mehr an
Bedeutung. Wie AutomationML in diesem Zusammenhang genutzt werden
kann, hat das IAF-Team erfolgreich auf der Fachmesse SPS IPC Drives in

Nürnberg im November vorgestellt (Bild 1).
Für eine der Fischertechnik Anlagen, die am
IAF zu Lehr- und Forschungszwecken ge-
nutzt werden, wurde eine AutomationML
Modell erstellt. Dieses bildet dann die Basis
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Bild 1: Schema des Messebeispiels

Mit dem neu erschienen Buch „Multi-Disciplinary Engineering for
Cyber-Physical Produktion Systems“ ist eine vom IAF in Kooperation
mit Kollegen der TU Wien gestaltete Analyse des aktuellen Standes
der Technik zum modellbasierten Entwurf technischer Systeme ver-
fügbar, die aufzeigt, welche grundlegenden Fragestellungen sich im
Entwurf von Produkten und Produktionssystemen mit Blick auf die
Nutzung von Beschreibungsmitteln und Modellen an die beteiligten
Ingenieure stellen, welche Lösungen bereits existieren und wo für
weitere Forschungen Fragen offen bleiben.



ermöglicht den
Aufbau und den
grundlegenden
Funk t i ons t es t
von verschiede-
nen Energiespei-
cherkonzepten
außerhalb der La-
borbedingungen
eines stationären
B a t t e r i e p r ü f -
stands. 
Eben für jene
Leistungserpro-
bung unterchied-
lichster Energie-
speicherkozepte
werden diese Energiespeichermo-
dule schließlich im mobilen Batterie-
prüfstand implementiert und unter
realen Einsatzbedingungen im Stra-
ßenverkehr getestet. 
Das Ziel unserer Forschungsaktivi-
täten ist die Untersuchung der Ver-
wendungsfähigkeit aktueller und
zukünftiger Batteriezellen, die Rea-
lisierung der Verbindungstechnik,
die Montage- und Wartungsfähig-
keit sowie die Untersuchung des
thermischen Verhaltens der Batte-
riezellen im Grenzbereich Ihrer
Leistungsfähigkeit.
Um den Grenzbereich der Batterie-
zellen zu erproben, wurde das elek-
trische Antriebssystem des mobilen
Batterieprüfstands unter Verwen-
dung eines Elektromotors mit einer
Dauerleistung von 20 kW bei 100 V
Systemspannung ausgelegt. 
Die kurzzeitige Leistungsfähigkeit
des Elektromotors beträgt bis zu 35

kW bei 100 V. Somit
können kurzzeitig
elektrische Lasten von
bis zu 350 A für den
zu erprobenden Ener-
giespeicher realisiert
werden. 
Mit diesen Lastparame-
tern können mithin
nun verschiedene Kon-
fektionierungen des
Energiespeichers hin-
sichtlich der Serien-
und Parallelschaltung
der Batteriezellen ent-
sprechend der Herstel-
lerspezifikation er-
probt werden. Zur Aus-
wahl von Batteriezellty-
pen, deren montage-
und wartungsfreundli-

che Gestaltung sowie zur Ausle-
gung des thermischen Konzepts
dienen die herbei gewonnen Ergeb-
nisse, um zukunftsweisende Kon-
fektionierungsaktivitäten der
Editha-Gruppe im nächsten Jahr
weiter voranzutreiben. 

Autoren: Dipl.-Ing. Gerd Wagen-
haus, Dipl.-Wirtsch.-Ing Stefan Lü-
decke

Für die Forcierung der Einsatztaug-
lichkeit von elektrisch angetriebe-
nen Fahrzeugen steht die
Konfektionierung von Energiespei-
chern im Fokus. 
Unter der Vereinnahmung von mög-
lichst wenig Bauraum und einem
möglichst geringen Gewicht be-
steht hierbei die Herausforderung,
die größtmögliche Energiemenge
und elektrische Leistung für den
Einsatz elektrisch angetriebener
Fahrzeuge zur Verfügung zu stel-
len.
Im Rahmen aktueller Forschungsar-
beiten zur Konstruktion und Kon-
fektionierung von Energiespeichern
wurde unter Beachtung montage-
und wartungsgerechter Gestal-
tungsaspekte hierzu im zurücklie-
genden Sommer am IAF ein mobiler
Batterieprüfstand gebaut.
Der mobile Batterieprüfstand ba-
siert auf einem Leichtkraftfahrzeug
der Klasse L5e und wurde von den
IAF-Wissenschaftlern derart kon-
struiert und schließlich realisiert,
dass der Energiespeicher des elek-
trisch angetrieben Fahrzeugs als
wechselbares Modul fungiert. Dies

Mobiler Batterieprüfstand
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Bild 1: Arbeiten am mobilen 
Batterieprüfstand

Bild 2: Das DEKRA Gutachten für
den mobilen Batterieprüfstand
wurde erfolgreich Anfang Dezem-
ber 2017 positiv beschieden. Die
Straßenzulassung ist für Anfang
2018 vorgesehen. 

Fortsetzung: 

Wir gratulieren zum erfolg-

reichen Studienabschluss 2017

Rogowski, Piotr (Master): Ermitt-
lung und Analyse technisch-orga-
nisatorischer Anforderungen an
den Fahrzeugbau von hybrid bzw.
elektrisch betriebenen Nutzfahr-
zeugen (Volkswagen AG)

Schaller, Martin (Master): Integra-
tion einer optischen Flammen-
überwachung in eine Feuerungs-
regel (GETEC heat & power AG)

Schendler, Konstantin (Master):  
Führungsstrategien und Vorge-
hensweisen zu Industrie 4.0

Schneider, Alexander (Master):
Entwicklung einer Methode zur an-
forderungsadäquaten Budgetpla-
nung für industrielle Entwick-
lungsprojekte (Diehl Aerosystems
SVP Engineering)

Fortsetzung nächste Seite



(2) SQ-basierte Evaluation: inte-
grierte Konfiguration der Produkti-
onsstruktur anhand der räumlichen
als auch zeitlichen Strukturkompo-
nenten (detaillierte Prozedur zur
gezielten Detektierung adäquater
Strukturierungsaktivitäten).

Strukturfestlegungen sind gemein-
hin langfristige Grundsatzentschei-
dungen. Deshalb empfehlen wir
obendrein eine periodische Über-
prüfung der funktionalen Struktur
des untersuchten Produktionssys-
tems. Sodann fungiert die ereignis-
gesteuerte Prozedur als zeit-
diskrete Applikation. 

Strukturgüte - ein Bewertungsinstrument für die Passfähigkeit von Produktionsstrukturen 

www.iaf-bg.ovgu.de IAF-Newsletter 2017

Bild: Konfiguration von Produkti-
onsstrukturen und ihrer Demons-
tration unter Anwendung des
Versuchsstands „Smart Factory“ 

In aller Regel wird die Leistungsfä-
higkeit eines neu konfigurierten
Produktionssystems nur über die
dynamische Analyse des Systemver-
haltens offensichtlich; somit sind
rechnergestützte Simulationsstu-
dien unumgänglich. Als hilfreich
hierfür erweist sich unser kürzlich
in Betrieb genommenes Laborsys-
tem zur „Realsimulation“: Der Fi-
schertechnik-Versuchsstand „Smart
Factory“. Auf Basis einer Kombina-
tion von physischen und software-
technischen Anlagenkomponenten
kann hierbei das Verhalten von Pro-
duktionssystemen für verschieden-
ste Systemzustände abgebildet wer-
den. Darüber hinaus untersuchen
wir hiermit die Umsetzbarkeit unter-
schiedlicher Steuerungsmethoden
nach Konzepten der Industrie4.0
auf der Komponenten ebene.

Autor: Dr.-Ing. Ulf Bergmann

Mit der Strukturgüte wurde am
Lehrstuhl ein analytisches Bewer-
tungsinstrument entwickelt, um die
Passfähigkeit von Produktionsstruk-
turen bei sich stetig ändernden
Markterfordernisse zu bewerten.
In aktuellen Forschungsaktivitäten
verifizieren wir das Konzept der
Strukturgüte als objektiv fassbare
Maßzahl. 
Ausgangspunkt unserer regelkreis-
basierten Prozedur ist eine Ände-
rung im vorliegenden Produktions-
programm – gemeinhin Abweichun-
gen in der Art und Menge der herzu-
stellender Produkte im Verhältnis zu
ursprünglichen Planungsvorgaben.

Um die Erfordernis zur Verände-
rung vorliegender oder geplanter
Produktionsstrukturen abzuleiten,
nutzen wir schließlich einen gestuf-
ten Bewertungs- und Entschei-
dungsprozess.

(1) Pre-Assessment: Auswertung
von Strukturindikatoren als Ent-
scheidungsinstrument über die
Notwendigkeit weiterführender Ak-
tivitäten (Quick-Check zur Auswir-
kung eines veränderten Produk-
tionsprogramms auf die vorlie-
gende oder geplante Produktions-
struktur).

Exkursion zum Fabrikbetrieb 2017

40 angehende Wirtschaftsingenieure und Maschi-
nenbauer besichtigten im Rahmen unserer Exkur-
sion am 17. Januar 2017 im BMW Werk Leipzig und
am 19. Januar 2017 das Porsche Werk Leipzig. 

Im BMW Werk umfasste die Führung das neue
Presswerk mit festverketteten Robo terstraßen
und die Lackiererei mit Reihenfolgebildung, Tauch-
lackierung und Oberflächenlack.
Kernstücke des Besuchsprogramms im Porsche Werk war das
Macan Werk und Teststrecke, das Lager und Dispositionswagen
für die Materialabsicherung an der Montagelinie,  wichtige Tech-
nologien des Karosseriebaus mit den technisch-organisatori-
schen Anforderungen an ihre Integration in den Karosseriebau.
Danke an beide Unternehmen für die kompetente Betreuung der
Führung und die Ermöglichung eines realitätsnahen Einblickes
in die unternehmerische Praxis für unsere Studenten.



Fortsetzung: 

Wir gratulieren zum erfolg-

reichen Studienabschluss 2017

Promotionsverteidigungen

Am 2. März 2017 verteidigte Ender
Yemenicioglu seine Promotion zum
Thema „Data Exchange for Physics-
based Simulation of Material Hand-
ling Systems in Digital Factory“. Die
Disserationsschrift beschäftigt sich
mit der Nutzung von AutomationML
im Umfeld der Simulation von Logi-
stiksystemen. 

Am 7. September 2017 verteidigte
Dr.-Ing. Thomas Schäffler seine Dis-
sertations, in der er sich mit Metho-
den und Werkzeugen zur Planung
und Umsetzung der internationalen
Verteilung von Engineering aufwen-
dungen für den Entwurf und die
Realisierung technischer Systeme
beschäftigte (im Rahmen einer Ko-
operation mit der Siemens AG) 

Am 14. Dezember 2017 verteidigte
Dr.-Ing. Matthias Heinicke seine
Promotion zum Thema „Resilienz-
orientierte Beurteilung von Produk-
tionsstrukturen“, in der er sich mit
der Systemfähigkeit beschäftigt, ex-
terne  und interne Störungen selb-
ständig abzufangen und möglichst
schnell in einen gleichgewichtigen
Zustand zurückzukehren. 
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Johanna-Lisa Pauly  studierte an der Otto-von-
Guericke-Universität Maschinenbau (Vertiefung: Pro-
duktionstechnik) und legt dort  2017 ihren
Masterabschluss ab. Seit August 2017 arbeitet sie als
wissenschaftlicher Mitarbeiterin am IAF und ist insbe-
sondere in das Projekt AutomationML involivert. 

Robert Kretschmann studierte an der Otto-von-
Guericke Universität Wirtschaftsingenieurwesen für
Maschinenbau, wo er 2014 seinen Master ablegte.
Nach der beruflichen Tätigkeit als Konstrukteur bei
der Bertrandt AG arbeitet er seit 2017 als wissen-
schaftlicher Mitarbeiter am IAF. 

Neue Mitarbeiter 
am IAF

Am 18. Dezember 2017  verteidig-
te  Dr.-Ing. Hessam Bayanifar seine
Promotion zum Thema „Agent-
based mechanism for smart distri-
buted dependability and security
and control of Cyber-Physical Pro-
duction Systems“.

Entsprechend der Magdeburger
Tradition begaben sich die frischge-
backenen Doktor-Ingenieure - in
Talar und  begleitet von  ihren Pro-
motionsgutachtern, Kollegen, und
Freunden - zum Otto-von-Guericke-
Denkmal. Dort wurde die altehrwür-
dige Urkunde der Doktorwürden
verlesen. Ein Humpen Bier – auf Ex
– und die Berührung des Fußes des
Guericke-Denkmals besiegelte die
Magdeburger Doktorwürde auch
nach den traditionellen Anforderun-
gen.

Schulz, Johanna (Master): Ent-
wicklung eines Konzeptes zur
Qualitätssicherung in der Produk-
tion unter Berücksichtigung der
Anforderungen und Strukturen
der Industrie 4.0 (Continental Au-
tomotive GmbH)

Schweighöfer, Fiete (Master): Er-
mittlung von Anforderungen und
Modellierung von Einflussfaktoren
für die Weiterentwicklung eines
betrieblichen Zeitbausteinsystems
zur zeitwirtschaftlichen Bewertung
manueller Tätigkeiten (Audi AG)

Sommer, Daniel (Master): Bewer-
tung und Ausgestaltung von Rah-
menbedingungen für teilautono-
me Arbeitsgruppen in der produk-
tionsnahen Automobilfertigung
(Porsche Leipzig GmbH)

Steinhauer, Chris (Master): Iden-
tifikation von wiederverwendbaren
Komponenten in Automatisie-
rungsprojekten (logi.cals GmbH)

Syllwasschy, Erik (Bachelor):
Identifikation von relevanten Infor-
mationen zur Rückgewinnung von
Automatisierungskomponenten
aus Produktionssystemen

von Dewitz, Lukas (Master): Ent-
wicklung und Erprobung eines Mo-
dells zur Bewertung von Flexibil-
itätsgraden für die Gestaltung
wandlungsfähiger Fertigungssy-
steme im Karosseriebau (AUDI AG)

van Laak, Cathrin (Bachelor):
Durchgänge Informationsketten in
der automatisierten Fertigung 
(E-T-A Elektrotechnische Apparate
GmbH)

Velapatino, Jean Carlos Inga (Ma-
ster): Bewertung der Anwendbar-
keit der Engineeringsschnittstelle
nach VDMA Einheitsblatt 66415

Werner, Isabelle (Master): Ent-
wicklung eines alternativen Bereit-
stellungsverfahrens zur Sicher-
stellung der Verfügbarkeit von
Schüttgütern bei auftragsorientier-
ter Kommissionierung als Stan-
dardverfahren zur Produktions-
versorgung (Weidmüller Interface
GmbH & Co. KG)

Wolter, Kevin (Bachelor): Ferti-
gungsablaufplanung zur Herstel-
lung von Fahrwerksbaugruppen
(FAM Magdeburger Förderanlagen
und Baumaschinen GmbH)
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